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oieüeidjt bis jeßt oerborgen geblieben, weil biefe ÜBarnt»
wafferleitnngen in ber Siegel flotte @ntlüftung§möglidp
feiten haben, woburcl) bie $of)lenfäure mit ben ^Dämpfen
entwichen ift, ehe fie aggreffio einroitfen tonnte.

©inen toillfommenen Beitrag ju biefev für bie |>auë=
tedjnif wichtigen frage bringt ^ioilingenieur ©. ißrin^
in Berlin in Sir. 2 beö fournalê für @a§belencf)tung
unb SBaffetoerforgung 1900. Ingenieur ißrinj geht baoon
au§, baß in einer früheren Slbljanblung in bem gleichen
Journal „Ueber bie Rermenbbarfeit oerfctjiebener Rot)=
materialien für |)au§wafferleitungen" ber bort oorfom»
menbe ©at), „Äupferröfjren fommen itjres bol)en ^reifes
wegen roenig in 3Jetracßt, im übrigen haben fie fiel) ftetS

gut bemährt," in biefem leiteten ïeile eine 93efcßränfung
erfahren muß. Slus eigener ©rfaßrung belegt bas ber
Skrfaffer baburet), baff relatiu roeidjeê SBaffer nicl)t allein
bleitöfenb, fonbern auch fupferlöfenb ju roirfen oennag.
Slurf) bei Tupfer wirb bie löfenbe Söirfung bes SöafferS
buret) bie jutretenbe freie Slohlenfäure erhöht. für bie

Ridjtigfeit biefeS 93organgeS führt @. ^rinj einen oon
iljm näher unterfuctjten fall an, bei luelcfjem fämtlicße
£au§leitungen eines f)evrfcf)aftlid)en SBoljngebäubeS in
Üupferroljr ausgeführt waren. Racf) Serlauf einiger $eit
würbe feftgeftellt, baß bas bem Seitungsnet) entnommene
SBaffer einen metallifcfjen Seigefdpnacf hatte; fämtlirfje
2lbfluß= unb SBafcßbecfen geigten unterhalb ber SC äffen
juflußftellen grünfpanartigen Slnfaß. ©ine nachträgliche
Slnalpfe bes SBafferS ergab 2,8 beutfeße |>ärtegrabe unb
11,8 mg Äupferoxpb. Ingenieur fßrinj beftätigt alfo bie
oben auSgefprocßene Sermutung ber fupferlöfenben ©igen»

feßaft bestimmter fohlenfaurer SBäffer; allein bamit ift
ber Sorgang noch nict)t oollftänbig geflärt, benn bem

Referenten finb fälte bef'annt, wo baS angreifenbe SÖaffer
weber weich aocß foßlenfäureßaltig war. @S muß beS-

halb noch eine jweite Rlöglicßfeit ber ^erftörung fupferner
SBafferleitungen in Setracht gebogen werben nnb ^war
bie bureß Rtetallwecßfel befonberS im feuchten Untergrunb,
jum Seifpiel wo fôupferleitungen an ©ifenleitungen an»

gefchloffen werben. Äupfer unb ©tfen haben eine gal»

oanifche ©pannungSbifferenj, fo baß fid) unter Rlit»
wirfung leitenber flüffigfeiten ober metallifcher Serbinb

Gasmotoren-Fabrik Deutz

Filiale Zurich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2134 05

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur 1 '/s 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
lieber 3000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betr'eb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

uttgen eine galoanifche Strömung geigen fann, bie bie
SRetalle eßemifeß oeränbert.

2ll§ 'öeifpiel ßiefür möchte auf bie Statfacße $u oer»
weifen fein, baß fupferne Regenroßre, wenn fie feft in
eifenten Schellen hängen, unter bem ©influß ber Suft»
feuchtigfeit an ben 33erüßrung§ftetten ber beiben Rletalle
bi§ jur ßerftörung angegriffen werben. Referent hat
beêhalb fchon früher an anberer ©teile (Ärößnfe unb
Rlüllenbacß ,,£>aé gefunbe |)au§" 1902) empfohlen, bei
Äupferleitungen bie waffergefüllten Unifläcßen meßt bureß
anbereö Rtetall (©ifen) biref't berühren ju laffen (j. 23. in
flanfcßen ober ©djellen) unb gegebenenfalls ifolierenbe
©uttapereßabänber ober bergleicßeti jmifeßen bie 29e=

rüßrungsfläeßen ju legen. fm feuchten ©runbe haben
fchon ©ifenftanfeßen über gebörtelten ftupferroßren biefe
an ben 23erüßrung3ftellen gerftört, fo baß Referent bort,
wo ftupferleitungen ber feueßtigfeit au§gefeßt finb, lie
IBortfcheibe im lichten frei oon ber Söanb halten unb
jmifeßen f lattfcße unb Sort ein ©uttapereßabanb ein»

fügen ließ. SBenn fid) alfo fupfertöfenbe ©inwirfungen
in Hüpferleituugen geigen, müßte fid) bie Unterfucßung
aud) baßin erftreöfen, wo ötejes Rîetall mit einem an=
bern jum 2Becßfeln fommt. 23ei ber junetpnenben 2lu§=

ftattung ber ©ebäube mit eleftrifdjen Seitungen barf
auch woßl bie frage angeregt fein, ob nießt oagabun=
bierenbe ©tröme fcßlecßt ifolierter eleftrifcßer Seitungen
ba§ Ikbel oerfcßulben ober wenigflens oerftärfen. feben--
fatlö ift e§ im fntereffe ber hauäteeßnifeßen Rrari§ recht

etmünfcf)t, baß oon berufener ©eite au§ bte llrfacßen
wiffenfchaftlich geflärt werben, unter benen Äupferroßr
in SBafferieitungen augegriffen wirb, ßu biefer wichtigen
Klärung wirb e§ befonberê beitragen, wenn jeber Unter»

nehmer bie ihm in ber ißrajiS oorfommenben fälle
fogteid) jur öffentlichen Kenntnis bringt.

(M. i. b 3?itfd)r. f. Jpeigg., Süftg. u. iöeleucßtg.)

Hrbeit$= und Cieferungs-Uebertrugungen.
(Driginal=aJtitteitungen.) oeadjbvucf oerbuten.

Stbmctjcr. ^iiiiDc?lial)!icii, kreis) IV. Bauarbeiten für ein 2>ienft=

geliänie auf beut sbaltnbof (Jbttr. Sleubere 31ero..%arbeiten an f.
8oeliger»3jenm) itt ®afel; innere ®erpu^arbetten an 3. 33eet in
ßbur; tSdjreiner» unb ©laferarbeiten an bie iltttiengefellfcfjaft
tßaugefcljäfi (Stjuv ; Sllaler» tmb Sapepererarbeiten an IJleier &
IKaetf) in ®t)nr; @d)lofferarbeiten an Q. $oo§ in ßt)uv ; .ïijtoiitl)
arbeiten an bie 33ereinigten £i)tolitl)= unb Hoßlenfäurenierte in
SBilbegg; 33arfettarbeiten an ©ebrüber ke^ler in (Ibur ; platten»
bbbett an ©iebert & Sie. in 33afet.

$ic (Stftellung ber 33anteu für Sdjiejjftiiubc uub ©djcibenanlagen
für basf Süfbcr Sautoualfd)üüeufcft itt 3tüti an 3m»nmneifter
©paltenftein in 33affer8borf. ©8 finb 50—55 Scheiben für ©e»
tnebre nnb 6 ©djeiben für SKeooluer norgefeljen.

Mäcker & Schaufelbergen
ZURICH I
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vielleicht bis jetzt verborgen geblieben, weil diese Warm-
Wasserleitungen in der Regel flotte Entlüftungsmöglich-
leiten haben, wodurch die Kohlensäure mit den Dämpfen
entwichen ist, ehe sie aggressiv einwirken konnte.

Einen willkommenen Beitrag zu dieser für die Haus-
technik wichtigen Frage bringt Zivilingenieur E. Prinz
in Berlin in Nr. 2 des Journals für Gasbeleuchtung
und Wasserversorgung 19W. Ingenieur Prinz geht davon
aus, daß in einer früheren Abhandlung in dem gleichen
Journal „Ueber die Verwendbarkeit verschiedener Roh-
Materialien für Hauswasserleitungen" der dort vorkom-
mende Satz, „Kupferröhren kommen ihres hohen Preises
wegen wenig in Betracht, im übrigen haben sie sich stets

gut bewährt," in diesem letzteren Teile eine Beschränkung
erfahren muß. Aus eigener Erfahrung belegt das der
Verfasser dadurch, daß relativ weiches Wasser nicht allein
bleilösend, sondern auch kupferlösend zu wirken vermag.
Auch bei Kupfer wird die lösende Wirkung des Wassers
durch die zutretende freie Kohlensäure erhöht. Für die

Richtigkeit dieses Vorganges führt E. Prinz einen von
ihm näher untersuchten Fall an, bei welchem sämtliche
Hausleitungen eines herrschaftlichen Wohngebäudes in
Kupferrohr ausgeführt waren. Nach Verlaus einiger Zeit
wurde festgestellt, daß das dem Leitungsnetz entnommene
Wasser einen metallischen Beigeschmack hatte; sämtliche
Abfluß- und Waschbecken zeigten unterhalb der Wasser-
zuflußstellen grünspanartigen Ansatz. Eine nachträgliche
Analyse des Wassers ergab 2,8 deutsche Härtegrade und
11,8 Kupferoxyd. Ingenieur Prinz bestätigt also die
oben ausgesprochene Vermutung der kupserlösenden Eigen
schaft bestimmter kohlensaurer Wässer; allein damit ist
der Vorgang noch nicht vollständig geklärt, denn dem

Referenten sind Fälle bekannt, wo das angreisende Wasser
weder weich noch kohlensäurehaltig war. Es muß des-

halb noch eine zweite Möglichkeit der Zerstörung kupferner
Wasserleitungen in Betracht gezogen werden und zwar
die durch Metallwechsel besonders im feuchten Untergrund,
zum Beispiel wo Kupferleitungen an Eisenleitungen an-
geschlossen werden. Kupfer und Eisen haben eine gal-
vanische Spannungsdifferenz, so daß sich unter Mit-
Wirkung leitender Flüssigkeiten oder metallischer Verbind-

KîìMlàn-fàilì llà
fïlïsle Illnivk.

veutxer Krait^asmotoren
von 6 ^6000 l>8. 2184 »ö

Itoilssts klockolts. Silltgo ?rsiss. SoUässt« lkonstruletjoii.
Koblenverbrnucb kür

nur 1 >/s Z Lt». per pkerckelcrakt unck 8tuncke.
lieber Jgllll Dent/.er Arnktßusunbigen in lietr eb.

Liss», ksnzîin-, k'vînol IVIoìonen
neueàr, anerkannt bester Lovstrnlrtion.

ungen eine galvanische Strömung zeigen kann, die die
Metalle chemisch verändert.

Als Beispiel hiefür möchte auf die Tatsache zu ver-
weisen sein, daß kupferne Regenrohre, wenn sie fest in
eisernen Schellen hängen, unter dem Einfluß der Luft-
feuchtigkeit an den Berührungsstellen der beiden Metalle
bis zur Zerstörung angegriffen werden. Referent hat
deshalb schon früher an anderer Stelle (Kröhnke und
Müllenbach „Das gesunde Haus" 1902) empfohlen, bei
Kupserleitungen die wassergefüllten Umstächen nicht durch
anderes Nietall (Eisen) direkt berühren zu lassen (z. B. in
Flanschen oder Schellen) und gegebenenfalls isolierende
Guttaperchabänder oder dergleichen zwischen die Be-
rührungsflächen zu legen. Im feuchten Grunde haben
schon Eisenflanschen über gebörtelten Kupferrohren diese

an den Berührungsstellen zerstört, so daß Referent dort,
ivo Kupferleitungen der Feuchtigkeit ausgesetzt sind, die
Bortscheibe im lichten frei von der Wand halten und
zwischen Flansche und Bort ein Guttaperchaband ein-
fügen ließ. Wenn sich also kupferlösende Einwirkungen
in Kupserleitungen zeigen, müßte sich die Untersuchung
auch dahin erstrecken, wo dieses Metall mit einem an-
dern zum Wechseln kommt. Bei der zunehmenden Aus-
stattung der Gebäude mit elektrischen Leitungen darf
auch wohl die Frage angeregt sein, ob nicht vagabun-
dierende Ströme schlecht isolierter elektrischer Leitungen
das Uebel verschulden oder wenigstens verstärken. Jeden-
falls ist es im Interesse der haustechnischen Vraris recht

erwünscht, daß von berufener Seite aus dre Ursachen
wissenschaftlich geklärt werden, unter denen Kupferrohr
in Wasserleitungen angegriffen wird. Zu dieser wichtigen
Klärung wird es besonders beitragen, wenn jeder Unter-
nehmer die ihm in der Praxis vorkommenden Fälle
sogleich zur öffentlichen Kenntnis bringt.

(K. i. d Zeitschr. f. Heizg., Lüftg. u. Beleuchtg.)

Hlbeits° uns Lieferungs-Uebelttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Bauarbciten für ein Dienst-
gcliändc auf drin Bahnhof Chnr. Aeußere Verp.tzarbeiten an F.
Loeliger-Jennp in Basel; innere Verputzarbeiten an I. Beck in
Chnr; Schreiner- und Glaserarbeiten an die Aktiengesellschaft
Bangeschäft Chnr; Maler- und Tapeziererarbeiten an Meier â
Raeth in Chnr; Schlosserarbeiten an I. Joos in Chnr; Zchlolith-
arbeiten an die Bei einigten Pplolith- und Kohlensäurewerke in
Wildegg; Parkettarbeiten an Gebrüder Keßler in Chur; Platten-
böden an Siebert «- Cie. in Basel.

Die Erfüllung der Bauten für Schicßstäudc und Schcidenanlagen
sür das Zürcher Kaiitonalschühenfcst in Rllti an Zimmermeister
Spaltenstein in Bassersdorf. Es sind 5v—55 Scheiben sür Ge-
wehre und ö Scheiben für Revolver vorgesehen.
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©^ul= unb @emeinöetjau«=9tenbau in ©rftfelb. ®ie ©rb» unb
2Jiaurerarbeiten att J. iïïîurer unb J. ©anber in SBectenrieb. 33au=

leitung: Slrdjiteft 9JleiIi=SBapf in Sujern.

©dniUjanêbau Jttlettbad). ©djreinerarbeiten an (S. §auri, med).
Sdjreinerci, Mrïingenj ©djlofferarbeiten an 24). 9Btp, ©djmieb,

uienbaci) ; SJiaierarbeitcn an SB. Jäggt unb Si. SBtj), SJtaler in
ulenbadj; ißarqnetarbeiten an ©iocareüi & 8ini, Marqueterie,

SBaben; Siiemenböbeit an ©ebr. Üöift, Qiminermcifter, Jutenbad).
SSauIeitung : Si. ©djenïer, 3lrd)itett, Slarau.

©djutljauêbau 0ber=®rIiii«bad). ©djreinerarbeiteit an iHoti) &
SJobmer, 3intniernteifter, Dber»©rlin«badj ; ©taferarbeiten,SHienten-
bbbenlieferung unb Murquetarbeiteu an 93augefd)äft 3JJ. 3fd)0Ïfe
in Starau ; ©d)tofferarbeüen an 3;of. .'puber, ©djtoffer, in 0ber=
©ritnsbadj ; SJiaterarbeiten an Si. SBurger, ÜJiater, ©djönemnerb.
Sauleitung: 3t. @d)enfer, 3lrd)iteft, Slarau.

Sleuban ©rbarb ©djenfer in Kärnten, ©djreinerarbeiten an
2BüI)elnt & ©te., ©afenioit; ©taferarbeiten an $. 8üfd)er & ©ojn,
©taferei, Stobr; ©djlofferarbeiten an SB. ©rütter, ©djloffer in
©reßenbadj. Sauleitung : 3t. ©Renter, Slrdjiteft, Starau.

Umbau 0. Siupaumer in ©djöncMoeri). ©djreinerarbeiteit an
S. 9JtüUer,"3immermeifter, Siiebergosgen, Q. SJÎeier, 9üebergö8gen,
3of. .öitber, ©djreiner, ©djönenmerb, unb §. Saumann, ©djreiner,
©cjönennjeib; ©laferarbeiten an Stifter & ©otjn, ©taferei,
3tot)r; ©djlofferarbeiten an 3- 3t. Sadjmann, ©djlofferei, ©djönen»
roerb; ©lalerarbeiten an St. Surger unb 91. |)ufi, äjtaler, ©djönen»
roerb; Surquetarbeiten an ©tocareUi & 8int, Marqueterie, Saben;
Stiemenboben an Saugefd)äft 9Ji. 3fdjotfe, Starau. Sauteitung:
3t. ©djenfer, 3trd)itett, Starau.

ÜBerbcnbcrgifdjc« söejirfefranfeiiljaue in Wrab«. ©djreiner»
arbeiten jum §auptgebäube an ©ebr. 2Bilbljaber in SBaüenftabt
nnb Slitmer & SEonf. in Sudjê, juin Sîebengebchtbe unb Stbfon»
berungsijau« an Söitli in Sütel« ; Sefdjlägtieferung an 8emm»SDlartt)
unb M- SB. ©teintin, beibe in ©t. ©allen; bie SÖtalerarbeiten junt
ßauptgebüube an J. Steiber, ©eoeleit, jum Stebengebäube an 3.
©antenbein in ©rabs unb lt. Setfdj in Sitdjê; ©djlofferarbeiten
an ©djtoffeimeifter Job 1er, ©t. ©alten ; Sinolemnbelag au Stüegg»
Metrrj in @t. ©alten unb lt. Setfdj in Sudjë.

Sluêfiihruitg ciiic^ ciferncn Stcdjenb in brr innern Stare bei ber

Sabanftalt in ïfjun an ©djtoffeuneifter ©üntfjer, Sttjun.

für MöbeSschreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. & II. WEIL
vormals H. Weil=Heilbronner

Zürich
Spiegeimanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!
1132 04

NB. Unser reich illustrierter Katalog für

Rahmen - Leisten
(Ausgabe Mitte Februar 1905)

steht Interessenten gratis und franko zur Verfügung.

1 ^ |

Sicfmuiq non jirfa 400 $mi8mimmern für bie ©emeinbe 2Ut=
ftetten bei äiirtdj an ©. Sürdjter, Saufdjlofferei unb ©tfenroaren
banblung, SUtfiettcn.

Lieferung eine« Beidjemoagen« fiir bie ©emeinbe Siagaj an
Slnton ©djntiebmeifter, Stagaj.

Sicferung oon 65 tomptetten Strbeiterbetteii fiir bie Riegelet
podjborf an St. Slltjau«, ©pejialgefdjdft für SDtöblierung non
Stnftatten tc. in Surgborf.

©eunbiittenbauten fiir ben Sfertoaltnugbrat (Orabb. Sennbütte
unb ©djmeineftall in @amperftn=93oben au Slitbreai ©antenbein,
3inimermeifter, ©rab«»58erg, unb ©otttieb SDSeberfringer, SDtaurer»
meifter, ©rab«; ©enutjütte in Staus an SDtatf). Stetfdj, 3enienter,
©rab«, unb $oIj. ©antenbein, 3immermeifter, ®rab«=@taubnerriet.

Jfcrfrfjtebittteö.
iönuiucfcu in ^iirid). ®er Stabtrat beantragt bem

©ro^en Stabtrat, bem $nitiaftt>fomitee für ©rricjtung
eine? alkoholfreien 5ßolf§t)aufe§ im Äreife III
^utjanben eine§ ju grünbenben fßoIf§fjau§nerein§ einen
Beitrag non 250,000 fyr. ppfiejern, ju leiften einerfeitê
burih Abtretung eine« löaupta^e«, anberfeit« burd) bie
ergänsenbe 33aufumme. ®er ®au Mme auf ben ftäbtifdjen
iöaugrunb jttnfcljen Stauffacfjer», 3lnîer= unb ®äderftra§e
ju ftejen. @r mürbe 2200—2400 Dnabratmeter bean»

fpruc^en, fo bafe ber ©tabt itocf) 600—800 Duabrat»
meter nerbfieben. ®a« ganje ©runbftüd ftetjt im ftäbt.
^nnentar mit 165,000 gr. ; bana<h ifl bie ungefähre
^öje be« 93arbeitrage§ ju berechnen, ©eplant ifi bie

@rrid)tung eine« |)auptgebciube§, ba§ 484,000, unb eine«

©aalbaue«, ber 250,000 Jr. foften foil. î)aran feien
145,000 Jr. à fonds perdu bereit« gezeichnet; roeitere
beitrüge ftünben in 3lu«fid)t. Jn ber ©tiftung«urfunbe
merben al« unabänberlidfe ©runbfähe feftgetegt, baff ber
Äonfum ober Vertrieb alfolfotartiger ©etränle in ben
fRäunten be« 9Solf«t)aufe« unter feinen Umftänben ge=

ftattet fei unb baß ba« 93oIf«f)au§ allen Greifen ber
Sleoölferung obne fRücfficfjt auf iljre retigiöfen ober
politifdjen 33eftrebungen jur Verfügung ftefje. @« ift
ferner befiimmt, baß ber ©tabtiat'brei Witglieber be«

93ermaltung«rate« mäljle unb baß bie 93olf«bau«ftiftung
überhaupt gemäß § 44 be« prinatrechtlidjen ©efeßbueße«

JsoAer/nc/enCT/i?/? /ër

5/7?</<7///<7V //? yVtffena7/e/? /. ^o/^ce/77e/7t-

IVIeynadier Â Ci
Kla'isslr. 33 ZURICH Toleplion 1143

Generalvertreter für die Schweiz der Firma
CARL. SCHMIDT A Co. in HIRSCHBERO (Sohlesien),

Filialfabrik In AFFOLTERN bei Zürich,
fiir

ächi schlesischen Holzcement
Asphalt-Dachpappen in allen Stärken.

Prima Deckpapiere, roh und imprägniert.

Isolier-Filzcarton Isolier-Papiere
(gegen Schall, Kälte und Hitze) (gegen Feuchtigkeit)

unter Parquets, Linoleum, hinter Täfer, Tapeten etc.

Dach lack zum Anstrich für Dachpapp-Dächer.
Prima Carbolineum
Trinidad-Goudron

Parquet-Asphalt „Alyton'
Schiffskitt, bestes

Binde- und Dichtungsmittel
für Fugen in Holz, Stein,
Metall etc.

Asphaltkitt zum Aus-
giessen der Holz- und Stein-
pflaster, zum Verdichten der
Muffen von Cement- und
Thonröhren und zum An-
strich von Mauerwerk gegen
Feuchtigkeit. 456 06

Nr. 4» Jllnstr. fchweiz. Ha»dw.-Zett««g („Meisterblatl")

Schul- und Gemeindehaus-Neubau in Erstseld. Die Erd- und
Maurerarbeiten an F. Murer und I. Gander in Beckenried. Ban-
leitung: Architekt Meili-Wapf in Luzern.

Schulhausbau Fulenbach. Schreinerarbeiten an E. Hanri, mech.
Schreinerei, Härkingen; Schlosserarbeiten an Th. Wiß, Schmied,

ulenbach; Malerarbeiten an W. Jäggi und A. Wiß, Maler in
ulenbach; Parquetarbeiten an Ciocarelli à Link, Parqueterie,

Baden; Riemenböden an Gebr. Wiß, Zimmermeister, Fulenbach.
Bauleitung: A. Schenker, Architekt, Aarau.

Schulhausbau Ober-Erliusbach. Schreinerarbeiten an Roth à
Bodmer. Zimmermeister, Ober-Erliusbach; Glaserarbeiten,Riemen-
bödenlieferung und Parquetarbeiten an Baugeschäft M. Zschokke
in Aarau; Schlosserarbeiten an Jos. Hnber, Schlosser, in Ober-
Erlinsbach; Malerarbeiten an R. Burger, Maler, Schönenwerd.
Bauleitung: A. Schenker, Architekt, Aarau.

Neubau Erhard Schenker in Däniken. Schreinerarbeiten an
Wilhelm ck Cie., Safenwil; Glaserarbeiten an I. Liischer ck Sohn,
Glaserei, Rohr; Schlosserarbeiten an W. Grütter, Schlosser in
Gretzenbach. Bauleitung: A. Schenker, Architekt, Aarau.

Umbau O. Nußbaumer iu Schönrnwcrd. Schreinerarbeiten an
V. Müller,'Zimmermeister, Niedergösgen, I. Meier, Niedergösgen,
Jos. Huber, Schreiner, Schönenwerd, und I. Baumann, Schreiner,
Schönenwnd; Glaserarbeiten an I. Lüscher â Sohn, Glaserei,
Rohr; Schlosserarbeiten an F. A. Bachmann, Schlosserei, Schönen-
werd; Malerarbeiten an R. Burger und A. Hnsi, Maler, Schönen-
werd; Parquetarbeiten an Eiocarelli à Link, Parqueterie, Baden;
Riemenböden an Baugeschäft M. Zschokke, Aaran. Bauleitung:
A. Schenker, Architekt, Aaran.

Werdenbergisches BezirtslrankenhauS in Grabs. Schreiner-
arbeiten zum Hauptgebäude an Gebr. Wildhaber in Wallenstadt
und Blnmer à Kons, in Buchs, zum Nebengebäude und Abson-
derungshaus an Willi iu Mels; Beschläglieserung an Lemm-Martq
und P. W. Steinlin, beide in St. Gallen; die Malerarbeiten zum
Hauptgebäude an F. Reiber, Sevelen, zum Nebengebäude an I.
Gantenbein in Grabs und N. Vetsch in Buchs; Schlosserarbeiten
an Schlosseimeister Tobler, St. Gallen; Linoleumbelag a» Rttegg-
Perry in St. Gallen und U. Vetsch in Buchs.

Ausführung cines eisernen Rechens in der innern Aare bei der
Badanstalt in Thun an Schlosseimeister Günther, Thun.
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Lieferung von zirka 499 Hausnummern für die Gemeinde Alt-
stellen bei Zürich an H. Bürchler, Bauschlosserei und Eisenwaren-
Handlung, Altstetten.

Lieferung eines Leichenwagens für die Gemeinde Ragaz an
Anton Zai, Schmiedmeister, Ragaz.

Lieferung von 95 kompletten Arbeiterbetten für die Ziegelei
Hochdorf an A. Althans, Spezialgeschäft für Möblierung von
Anstalten rc. in Burgdors.

Sennhüttenbauten für den Verwaltungsrat Grabs. Sennhütte
und Schweinestall in Gamperfin-Boden an Andreas Gantenbein,
Zimmermeister, Grabs-Berg, und Gottlieb Mederfringer, Maurer-
meister, Grabs; Sennhütte in Naus an Math. Vetsch, Zementer,
Grabs, und Joh. Gantenbein, Zimmermeister, Grabs-Staudnerriet.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beantragt dem

Großen Stadtrat, dem Initiativkomitee für Errichtung
eines alkoholfreien Volkshauses im Kreise M
zuhanden eines zu gründenden Volkshausvereins einen
Beitrag von 250,000 Fr. zuzusichern, zu leisten einerseits
durch Abtretung eines Bauplatzes, anderseits durch die
ergänzende Bausumme. Der Bau käme auf den städtischen
Baugrund zwischen Stauffacher-, Anker- und Bäckerstraße
zu stehen. Er würde 2200—2400 Quadratmeter bean-
spruchen, so daß der Stadt noch 000—800 Quadrat-
meter verblieben. Das ganze Grundstück steht im städt.
Inventar mit 165,000 Fr.; danach ist die ungefähre
Höhe des Barbeitrages zu berechnen. Geplant ist die

Errichtung eines Hauptgebäudes, das 484,000, und eines
Saalbaues, der 250,000 Fr. kosten soll. Daran seien

145,000 Fr. à kmnl8 pvnin bereits gezeichnet; weitere
Beiträge stünden in Aussicht. In der Stiftungsurkunde
werden als unabänderliche Grundsätze festgelegt, daß der
Konsum oder Vertrieb alkoholartiger Getränke in den
Räumen des Volkshauses unter keinen Umständen ge-
stattet sei und daß das Bolkshaus allen Kreisen der
Bevölkerung ohne Rücksicht auf ihre religiösen oder
politischen Bestrebungen zur Verfügung stehe. Es ist
serner bestimmt, daß der Stadtrat drei Mitglieder des

Verwaltungsrates wähle und daß die Volkshausstiftung
überhaupt gemäß H 44 des privatrechtlichen Gesetzbuches
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